
e her

208
von Pritzwalk Liebe Gäſte rufen Sie mit mir die Brautpaare
hurra hoch hoch und abermals hoch

Hurra jubelte Hans hurra Sie ſollen leben Und in ſeligſter
Stimmung ſtieß er mit Elsbeth und ſeiner künftigen Schwägerin an

Die aber drohte mit dem Finger und ſagte Strafe muß ſein lieber
Hans Jm übrigen Proſt Neujahr

Aus aller Welt
Der Floh Volkstümlich iſt der Floh ſeit undenklichen Zeiten

hoffährg jendem ihn Goethe in die Literatur eingeführt hat beliebt
aber erſt ſendem er als Wipblatt erſcheint Und das ſind nun vierzig
Jahre Dieſen für ein politiſches Witzbiatt gewiß denkwürdigen Zenabſchnitt
hat Der Floh in Wien zum Anlaß genommen eine prächtige Jubläums
ausgabe zu veranſtalten Viele unſerer beſten Schrutſteller haben ſich in
das anläßlich des Jubäums aufgelegte Goldene Buch eingeſchrieben
Einige dieſer Jubiläumsſprüche mögen hier jolgen

Der Floh
Ein kleines Tierchen doch phänomenal
Es ſpimgt ſeme Länge wohl hundertmal
Und ſpränge ein Löwe ſo ſtark wie er
Zweihundert Meter ſpräng er daher
Saht iyr dergleichen ſchon irgendwo
Der Leu iſt ein Schwächling gegen den Floh
Woran ich noch die Bemerkung heſte
Die Kräfte des Floh das nenne ich Kräfte

Alexander Moszkowskt

Wär ich einmal ein König
Der mit dem großen Floh
Auch ich liebt ihn nicht wenig
Wenn auch nicht ebenſo

Jch ne micht meinen Schneider
Das fiel min gar nicht ein
Ein Floh braucht keme Kleider
Die engien ihn nur ein

Frei muß er ſich bewegen
Mauchmal jogar wie toll
Wenn er wie Flöhe pflegen
Die Leute ärgern ſoll

Nicht nur die Herrn am Hofe
Nicht nur die hohen Fraun
Nicht nur die kecke Zofe
Erülle er mit Graun

Er joll in allen Kreiſen
Und wär es noch ſo ſchwer
Des Stechens Kunſt uns weiſen
Daß alles ſpringt wie er

Und daß er auch ſich wehre
Wollt man erſticken ihn
Schickt ich ihn in die Lehre
Zum alten Floh in Wien

Julius Steitenheim
e

Den Floh den man gewöhnlich meint
Verjolgt man aller Wegen
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Rütfſel

Jhm war ſchon manchmal Eins gelungen
Er hielt ſich von Apoll geweiht
Und glaubte ſchon daß er errungen
Die Krone der Unſterblichkeit

Und ſitolz ging er zu einem Meiſter
Der aber hat ihm nicht verhehit
Der Eins iſt Zwei für große Geiſter
Wenn ihm der richt ge Eins Zwei fehlt
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Was hallen die dumpfen Glocken
Durch winterliche Nacht
Was kündet Sang und Frohlocken
Das Jahr das Jahr iſt vollbracht l

Auf raſchen leiſen Sohlen
Naht keck die neue Feit
Die alte ſteigt verſtohlen
IJns Meer der Ewigkeit

Dort ſei was war begraben
Der Zukunft leben wir
Mit reichen goldenen Gaben

Doch wenn er ikluſtriert erſcheint e e e e h td r rege e T r i wie u m nSo hab ich nichts dagegen r e e d ew
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Luſtige Ecke
Jm Eifer Agent Wenn Sie ſich in unſere Verſicherung auf

nehmen laſſen erhalten Sie bereits nach 10 Jahren eine fortwährend
ſteigende Rentel Herr Mag ſein aber augenblicklich danke ich
Vielleicht im nächſten Jahre Agent Mein Herr eine ſoich wichtige

Angelegenheit ſoll man nicht verſchieben wer weiß ob Sie im nächſten S i e S W
W

Wohlan zur Jahreswende
Schenkt ein den funkelnden Wein
Und reichet euch die Hände

Und laßt uns ſelig ſein
Horch horch aus ehernem Munde
Vom Turme hell und klar
Tönt jetzt die Mitternachtsſtunde

Es lebe das neue Jahrl
Max Kempner Hochſtädt
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mächtige Wattepfropfen in die Ohren Dagegen hört ſein Mädel
die Anni die Läuſchens der Taute ſo gern

Du glaubſt gar nicht Anni was wir Schweſtern am Silveſtep
abend zu Haus alles begannen, ſagte die Tante mit geheimnis

Kachdruck verboten voller Stimme zu ihrer Nichte Das Bleigießen Tellerſchieben und
Tante Marie Wandt erzählt ſchon wieder Geſchichten Sie Ringklingen ſind Dir ja längſt bekannt aber vom Orakel mit den

macht das an langen Winterabenden mit Vorliebe Der Amtsrat Schweinchen erzählte ich noch nie Zwiſchen 11 und 18 Uhr in
Wandt ſteckt ſich deshalb zu allen dieſen Familienzuſammenkünften der Silveſternacht muß man nämlich zu dem Vorſtenvieh gehen
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ohne vorher zu lachen oder zu ſprechen dann gilt es einen Vers
zu ſprechen und die Augen ordentlich offenzuhalten Trägt die
grunzende Geſellſchaft den Schwanz wie ein Kringelchen findet

man bei dem heimlich Begehrten glühende Gegenliebe und im
nächſten Jahr ihn ſelbſt als Verlobten Bei den Herren der
Schöpfung gilt der Zauber ebenſo Nur ihr Vers iſt ein bischen
anders Das war der glückliche Ausgang des Orakels Nun
der andere Je weniger Kringel ſind eine deſto längere Warte
zeit folgt und deſto kühlerer Gegenempfindung begegnet man
Siehſt Du Anni ſo oft ich zu den Schweinchen gegangen bin
hatten ſie die Schwänzlein ſtets wie einen Bindfaden herunter

en
ieſe Geſchichte läßt ſich Anni Wandt tauſendmal mehr als

ſämtliche Regeln der Kochkunſt durch ihr hübſches achtzehnjähriges
Köpſchen gehen Wenn ſie ſich nur nicht bei der Ausführung
eines ſo ſchrecklich proſaiſchen Materials bedienen müßte

Drei Tage iſt ſie feſt entſchloſſen ſo etwas niemals zu pro
bieren Am vierten und fünften Tage aber beginnt ſie zu finden
daß ein Schwein eigentlich etwas rieſig Appetitliches an ſich

be und noch ein wenig ſpäter als der Jnſtruktor ihrer beiden
rüder Herr von Bindemann nach einer von ihr verübten Miſſe

tat einfach über ſie hinwegſieht iſt ſie feſt entſchloſſen ihr Schickſal
in das Schwänzchen eines Ferkels zu legen

Ach dieſer Herr von Bindemann Ganze Bände könnte
ſie über ihn ſchreiben Er iſt ein pedantiſcher ewig nörgelnder
Mann hat nicht Genüge daran die beiden Jungen zu erziehen
ſondern er muß auch ſie nnausgeſetzt quälen und zurechtſetzen
Natürlich iſt er wegen ſeiner Vorliebe für lange Geſchichten Tante
Maries erklärter Liebhaber und die Jungen hängen wie Kletten
an ihm Sie bedeutet ihnen gar nichts mehr und doch
haben ſie ihr noch vor einem Jahr blindlings gehorcht Waswurden da für tolle Sachen ausgeheckt Jetzt t das alles vorbei

Sie muß den ganzen Vormittag in der Küche ſtecken und nach
mittags Kochrezepte in das goldene BC der Hausfrau ein

tragen ſicherlich nur weil Bindemann neulich geäußert daß
der Kochlöffel ſozuſagen der Edelſtein ſei der in der unſichtbaren
Krone jeder echten deutſchen Frau erglänze

Bindemännchen hier Bindemännchen da So geht das den
ganzen Tag Da iſt es doch ſelbſtverſtändlich daß auch ſie ſehr
viel an ihn denken muß Daneben hofmeiſtert er an ihr herum
was ihre Gedanken nur noch feſter an ihn kettet Auch heute
wieder als er mit dem Geſicht einer rächenden Nemeſis vor ihr
ſteht Fräulein Wandt ich erfuhr heute morgen mit ehrlicher
Betrübnis von Jhren Brüdern daß Sie der alten Babette ein

net der Großherzog käme in den nächſten Tagen zu Jhrem
ter und anläßlich dieſer Gelegenheit auch in den ihr unterſtellten

Schweineſtall Die arme Alte hat darauf mit ihren gichtiſchen
r unabläſſig geſcheuert und gepützt bis ſie einſah daß Sie
ch einen Scherz mit ihr gemacht hatten

Der Amtsrat der dies mit anhört lacht ſchallend
Jch kann mir nicht helfen aber ich wollte daß unſere Ba

W alle Woche ein paarmal den Großherzog zu empfangen bereit
re
Bindemanns Mienen erſtarren
Jch will mir natürlich mit dem Geſagten keineswegs eine

Kritik an dem Benehmen Jhrer Tochter erlauben Herr Ämtsrat

nichts anderes übrig als das nämliche zu tun Nur mit dem
Unterſchied daß ſie gar nicht daran denkt ins Bett zu gehen
Sie wartet vielmehr den Blick ſtarr auf das Zifferblatt der Uhr
gerichtet bis es 11 Uhr ſchlagen wird Endlich iſt es ſo weit

Sie ſchlüpft in die bereitgelegte Jacke und ſchleicht
hinaus über den Hof hinweg in Babettes Stall Das Schweine
völkchen ſchnarcht dicht zujammengedrängt in tiefen Akkorden Sie
geht näher und wedelt ſie mit dem Taſchentuche energiſch wach
Mit einem Satz ſpringen ſie empor und drängen ſich ängſtlich in

Hintergrund ihrer Bucht Nun ſpricht Anni leiſe ihren
ers

Du großer guter Silveſtergeiſt
Der du doch alles kennſt und weißt
Sag mir durch dieſe Schwänzlein an
Wie lang bin ich noch ohne Mann

Die Frage betreffend die Gegenliebe durfte ſie ſich nur heimlich
denken So hatte es ihr Tante Marie geſagt

Die Stall Laterne welche die ganze Nacht zu brennen hatte
wirſt ihren Schein auf die Vierfüßler

Anni Wandt ſchreit vor Entzücken laut auf
Sie tragen alle den Schwanz im Kringel
Als ſie halb berauſcht von dem Anblick die Hände zuſammen

legt iſt es ihr als wenn das loſe Stroh in den Gängen rauſcht
Sie blickt um und ſtarrt entſetzt die Erſcheinung an die ſich lang
ſam nähert Es iſt Herr von Bindemann

Was ſoll das heißen Es gibt drei Erklärungen für ſein
Kommen Entweder hat er den Verſtand verloren oder er wagt
ſich mit ſeiner Erziehungsmethode an das Borſtenvieh oder er
zur eben daß ſie hierher ging und will ſie nun tüchtig ab
anzeln

Jndes ſie trifft das Richtige damit nicht
Tante Marie hat ihm die Geſchichte vom Silveſterorakel er

zählt und noch mancherlei hinzugeſügt Da hat es ihn gepackt
Die Ungewißheit ob er Anni Wandts Gegenliebe hat ſeine

Kämpfe und Wünſche haben ihn ſo entgleiſen laſſen
r beruhigt die Stimme ſeines Gewiſſens damit daß niemand

es ahnen wird wie ſehr er ſich vergaß
Alſo tappt er mutig vorwärts Anni hat ſich blitzſchnell hinter

R Strohwall verſteckt Sie hört deutlich wie er zu ſprechen
eginnt

Du großer guter Silveſtergeiſt
Der du doch alles kennſt und weißt
Sag an ob ſie die mich betrübt
Am Ende doch mich wiederliebt

Da iſt es mit einem Male mit ihrer Faſſung dahin Sie
ſpringt auf und ſieht mit ſtrahlenden Augen zu ihm herüber

Sie lacht ſie nur Sie
Er knickt zuſammen Sein Geſicht trägt einen unbeſchreiblich

verlegenen Ausdruck Allmählig aber klärt es ſich auf Trium
pphierende Seligkeit leuchtet aus ſeinen Mienen

Die Schweine tragen ſämtlich Ringelſchwänzchen, ſagt er
endlich und findet langſam ſeine Ruhe wieder

Anni Wandt lacht plötzlich nicht mehr Eine eigene Scheu
geht durch ihre Glieder Du biſt doch kein Kind mehr das ſich
lächelnd verraten darf, ſagt ſie zu ſich ſelbſt Sie ſenkt den
Kopf und will an ihm vorüber zur Tür hinaus Aber er hat

Entzücken hatte er ſich im Spiegel betrachtet Ein hübſches blondes blut
junges Leuinantchen von 19 Jahren lacht ihm aus dem Kryſtall entgegen
Dann hatte der Weg an einer präſentierenden Schikdwache vorbei der
Mann bekam weil er als Erſter ſalutierte einen Goldfuchs zum Ver
trinken zum Regimentskommandeur geführt und nun ſtand der jüngſte
Offizier der Armee vor dem alten Oberſten welcher in ſtiller Wehmut der
eigenen Jugend und langverklungenen Tage gedachte Alſo wie geſagt
mein lieber Pritzwalk ich wünſche Jhnen alles Gute und Liebe für Jhre
Zukunft Was aber die nächſte Zukunft anlangt ſo werden Sie wohl
den narürlichen Wunſch egen ſich heute am Weihnachtsabend den Jhrigen
zu präſentieren Sie haben alſo Urlaub bis zum 2 Januar Dann auf
Wiederſehen mein LieberNach einem kurren Jmbiß ihn Kaſino bei dem alle Kameraden dem

jüngſten Leutnant gratulierten ging es zur Eiſenbahn die in kurzer
zweiſtündiger Fahrt den roten Huſaren in ſein Heimatſtädtchen beförderte
Ein grauer Himmel hing mit Schneewolken über dem kleinen Neſt auf
den Straßen lag zertretener Schnee die Häuſer blickten aus kleinen er
blindeten Fenſierſcheiben auf die menſchenleeren Straßen es war kein ſehr
freundliches Bild das die Kleinſtadt bot aber Hans erſchien alles herrlich
und großartig das Glück verſchönte alle Dinge die er wahrnahm Hinzu
kam daß er ſeine Heimatſtadt ſeit 11 Jahren nicht geſehen ſondern den
einzigen Urlaub den er als Fähnrich gehabt mit den Eltern und den
älteren Geſchwiſtern in einem Seebade zugebracht hatte

Langſam ſchritt er durch die Villenſtraße die ſich an die eigentliche
ältere Stadt anſchloß und die vorzugsweiſe von penſionierten Offizieren
und einigen höheren Beamten des Kreiſes bewohnt wurde Auch ſie war
menſchenleer doch nein Dort hinter der kurzgeſtutzten Tannenhecke
eines Vorgartens tauchen zwei hübſche Mädchenköpfe auf ein blonder und
ein brauner Jetzt werden auch die Beſitzerinnen dieſer niedlichen Köpfchen
ſichtbar zwei ſchlanke Geſtalten in blauen Küchenſchürzen mit Spaten
und Henkelkorb beſchäftigt eine kleine Tanne auszugraben und ins Haus
zu bringen

Jn Hans regte ſich der Huſar die Mädchen ſehen und ihnen zwei
Kußhände zuwerfen war das Werk eines Augenblicks Die Mädchen
wurden rot lachten hell auf und ſchlüpſten durch eine Pforte in das
Haus Hans abcr ſchritt ſiolz vorüber im Bewußtſein den beiden
Gärtnerstöchtern dafür hielt er ſie maßlos imponiert zu haben

Zu Hauſe wurde der neugebackene Offizier mit Jubel von den Seinigen
empfangen Papa Major a ſchmunzelte und ging dann perſönlich
in den Keller um eine beſonders gute Flaſche auszuwählen Mama küßte
ihren Jüngſten herzhaft ab und überließ ihn erſt nach geraumer Zeit an
ſeine Schweſter die doch auch Anteil an der Begrüßung haben wollte
Der ältere Bruder Egon aber der als Regierungsaſſeſſor das Landratsamt
des Kreiſes verwalteie und Hans gegenüber ſchon eine Art von Rejſpekts
perſon war nickte wohlwollend und erklärte Hans ſehe ganz menſchlich
als Leutnant aus bisher ſei er doch nur ein ziemlicher Schlot geweſen

Dann kam der Weihnachtsabend der dem neuen Offizier beſonders
reiche Geſchenke brachte und die Reihe der Feiertage Hieran ſchloſſen
ſich Beſuche bei Freunden und Bekannten

Hans muß doch auch bei Holdringens ſeine Auſwartung machen
ſagte eines Mittags Brigitte von Pritzwalk zu ihrer Mama wir ſind
doch ſo gut befreundet

Wer ſind Holdringens fragte Hans kenne ich ja noch nicht
Holbdringen iſt General a er iſt etwa vor Jahresfriſt hergezogen

nachdem er den Abſchied genommen hatte ich glaube er hat eine Brigade
im Schleſiſchen gehabt Es iſt auch Familie da Reizende Leute mit
denen wir uns ſehr angefreundet haben Du mußt jedenfalls hingehen
Hans

M erwiderte der Huſar
wohnen ſie

Ganz dicht in unſerer Straße Nr 15 Die Villa mit dem hübſchen
Boskett im Vorgarten

Heute geh ich noch hin wo

mir Was willſt Du nun iun Hans Du wirſt ihnen doch Genug
tuung geben müſſen Egon iſt auch der Anſicht

Egon weiß es auch ſchon Barmherziger Himmel da habe ich mich
ja nett in die Tinte geſetzt

Aber wie konnteſt Du auch Hans Zwei jungen Damen auf offener
Straße Egon meint

Was meint er
Dir wird nicht gut etwas anderes übrigbleiben als Dich mit ihnen

zu verloben
Doch nicht mit allen beiden zugleich
Natürlich nicht mit einer von beiden nachher könnteſt Du fagen

die Kußhand habe nur der einen nämlich Deiner Braut gegoltenNa das iſt ja licblich ich mich verloben Jan mir gar nicht

ein ich bin ja eben erſt 19 Jahre geworden und ſeit vier Tagen Offizier
Ich will doch erſt mal mein Leben als Junggeſell genießen

Geht nun leider nicht mehr armer Hans Du mußt in den ſauren
Apfel beißen Und damit Du ſiehſt daß Holdringens die Sache auch ſo
auffaſſen ſie haben uns zu einer Silveſterfeier geladen Das heißt
doch nichts anderes als daß ſie erwarten Du werdeſt an dieſem Abend
der ja ſtets Ueberraſchungen bringt kurzerhand Deine Schandtat eingeſtehen
und anhalten

Jch gehe einfach nicht hin Brigitte
Das wäre feige und das glaube ich von Dir nicht

Zum Hagelwetter was ſoll ich denn tun Rate mir Brigittchen
ich bin ja noch ſo unerfahren

Da iſt nichts zu raten Sieh ſie Dir beide am Silveſterabend
gehörig an und Punkt Zwölf klopfſt Du ans Glas und ſagſt Jch bitte
um die Hand von Fränlein Elsbeih oder von Fräulein Gretel Das
iſt der einzige Answeg Vielleicht nehmen ſie Dich nicht Aber anhalten
mußt Du jedenfalls Der Anſicht iſt Egon auch

Ja wenn Egon der Anſicht iſt nein ſolches Pechl Ob ich
die Elsbeth nehme Wie Oder meinſt Du die Gretel

Tue was Du willſt ich habe Dir jedenfalls geraten
Sie ging hinaus und ließ ihn nachdenkend zurück wäre er ihr gefolgi

dann hätte er geſehen daß ſie hinten durch die Gärten ſchlüpfte und daß
bald danach vier junge Leute lachend und ſchwatzend im Holdringenſchen
Hauſe verſchwanden

Der Silveſterabend kam im Hauſe des Generals war große Geſellſchaft
Die Salons ſchimmerten im Glanz der Kerzen im Arbeitsgemach des
Hausherrn hatte man noch einmal die weihnachtliche Tanne aufgebaut
im Speiſeſaal glänzte das Holdringenſche Familienſilber auf dem ſchneeigen
Damaſt der Tafel Die Eingeladenen elegante Damen in ſchwerer Seide
oder Tüll Herren in Uniform oder Frack mit Ordensſternen plauderten
und muſizierten bis in der zehnten Abendſinnde die Hausfrau zu
Tiſch bat

Hans von Pritzwalk ſaß zwiſchen Elsbeth und Gretchen Holdringen z
ihnen gegenüber hatten Egon und ein Vetter der Damen Rittmeiſter in
einem Dragoner Regiment Platz genommen

Großer Gott dachte der junge Huſar da ſitze ich ja richtig in der
Klemme Eine Brant rechts die andere links Egon und der Dragoner
als Schildwache visavis Wenn ich nur wüßte welche ich nehmen
ſoll Das eine Balg iſt ſüß und das andere auch Sehe ich der Greiel
in die braunen Schelmenaugen dann denke ich die Grete Sehe ich das
zierliche Näschen von Elsbeth und ihren roſigen Mund dann denke ich
Elsbeth Am liebſten freilich er ſeufzte nähme ich keine

Eine Stunde verging Elsbeth und Margarete überboten ſich in
Liebenswürdigkeiten Mit dieſer ſollte er durchaus Vielliebchen eſſen mit
jener Knallbonbons zerreißen

O Himmel wie ſie mich anſehen dachte Hans dem der Angſtſchweiß
auf der Stirn ſtand Es iſt ganz klar ſie wollen mich alle beide
Eigentlich war es doch gar nichts Schlimmes zwei kleine raſche Kuß
hände Jch bin freilich nicht ganz ſicher ob ich nicht dabei auch Jhr

Mut und Kraft genug um das zu verhindern Mit ſtarken Ar Na werde ich ſchon finden Schnutchen gerufen habe aber wenn ſelbſt deswegen heiratet manſondern möchte nur in Zukunft verhindern daß den Knaben ſolche men hält er z eüct f Die Herrſchafſten waren zu Hauſe und nahmen den jungen Offizier e nicht J di doch vorher auch mit Mama und Papa darüber
und ähnliche Unaufrichtigkeiten mögen ſie auch ſpaßhaſten Cha Anni, ruft er dabei lache mich aus Jch ertrug den Zu mit großer Liebenswürdigkeit auf der General fragte ihn nach einigen ſprechen ſollen ich will es auch tun
rakter tragen zu Ohren kommen Und dann dieſer geradezu
heidniſche Aberglauben Es geht wirklich nicht länger in dieſer

Weiſe weiter Die Knaben ſind bereits auch damit vergiftet Als
ich ſie heute nach dem Zweck des unter ihren Betten befindlichen
kleingehackten Holzes fragte erhielt ich die verlegene Antwort

Wir wollen am Silveſterabend herausbekommen wieviel Jahre
wir noch zu leben haben

In dieſer und den folgenden Sekunden ſchwor Anni Wandt
bei ſich einen Doppeleid daß ſie ganz gewiß ein Schweineorakel
befragen werde

Den letzten Jahrestag der gar kein Ende zu nehmen ſcheint
kämpft ſie mit einer erwartungsvollen Feierlichkeit Sie benimmt
ſich auch weniger unfreundlich zu Herrn von Bindemann Die
janze Welt erſcheint ihr ſo als wäre ſie aus den Fugen des

tags gegangen Als Herr von Bindemann am Silveſterabend
um 10 Uhr Gute Nacht ſagt weil der Amtsrat es liebt die
letzten Stunden des alten Jahres im ſtillen Zimmer ernſten Be
trachtungen zu weihen hält er ihre Hand lange in der ſeinen und
ſieht ſie ſo traurig und bittend an daß ſie ein ähnliches Gefühl

t wie vor zwei Jahren als ihr Bruder Felix ihr eine tüchtige
rtion Juckpulver auf den Rücken ſtreute
Tante Marie verabſchiedet ſich ebenfalls und Anni bleibt

ſtand der Ungewißheit nicht länger Lange habe ich Dich ſchon
lieb und immer wußte ich nicht was ich von Dir zu erwarten
hatte Da gab mir die gute Tante Marie dieſen Rat

Dann küſſen ſie ſich
Tante Marie lacht indeſſen befriedigt vor ſich hin denn ſchlafen

kann ſie nicht Sie denkt Man muß nur dem Silveſterorakel
ein bischen unter die Arme greifen Es iſt fraglos ein gutes
Werk geweſen als ich heute nachmittag die Schwänzlein der
Schweine rund zuſammenband und ich will Hans heißen wenn
die beiden Verliebten nicht zu dem Orakel gegangen ſind

Der beſtrafte Miſſetäter
Von Ralph von Rawitz

Rachdruck verboten

Gerade am Morgen des Weihnachtstages war der inhaltwolle rotver
ſiegelte Brief eingelaufen in dem es in althergebrachten Wendungen ver
lautete der König habe in Gnaden den Fähnrich von Pritzwalk zum
Leumant im roten HuſarenRegiment zu ernennen geruht Herrlichſte
aller Botſchaften Himmlichſter aller Tage Soeben noch Fähnrich und
nun Leumant veritabler Leutnani Glückſtrahlend war Hans v Pritzwalk
in die ſchon lange bereitnegende Offiziers Uniform geſchlüpft und voll

militäriſchen Bekannten die Generalin unterhielt ſich mit ihm über
Weihnachtsgeſchenke und dergleichen Eben als Hans im beſten Zuge
war dem General ſeine Erlebniſſe auf der Kriegsſchule zu ſchildern öffnete
ſich die Tür und

Alle Hagel und Donnerwetter Hans ſprach es nur leiſe für ſich
wäre aber beinahe damit laut herausgeplatzt die beiden hübſchen Gärtners
töchter vom Weihnachtstage ſtanden vor ihm

Leutnant von Pritzwalk unſere Kinder Elsbeth und Gretel
Das war eine nette Beſcherung Hans ſah es den reizenden jungen

Damen ſofort au daß ſie ihn wiedererkannt hatten Jhn in der roten
Uniform nicht wiedererkennen das wäre ja auch eine abſolute Un
möglichkeit geweſen Zugleich aber bemerkte er daß Elsbeth und Gretel
ſehr kühl waren Sie überließen die Unterhaltung gänzlich den Eltern
und verabſchiedeten am Ende des Beſuches den verdutzten Leutnant mit
oberflächlichem Kopfnicken

Sehr ärgerlich ging Hans nach Hauſe mit dem ſeſten Entſchluß von
dem KußhandRenkontre keinem Menſchen jemals etwas zu erzählen auch
ſeiner Schweſter nicht vor der er ſonſt gern renommierte Aber die un
ſelige Angelegenheit war von anderer Seite nicht vergeſſen worden und
am nächſten Morgen nahm Brigitte ihren Bruder beiſeite

Sag mal Hans ſprach ſie mit ernſtem Geſicht was haſt Du für
Dummheiten gemacht Den Holdringens Kußhände zugeworfen Die
Damen vor aller Welt kompromittiert Sie ſind außer ſichl

Wahrhaftig Brigitte
Außer ſich vor Scham und Empörung Und ich bin auch außer

Er machte den Verſuch aufzuſtehen und nach dem anderen Ende der
Tafel zu gelangen aber das Unternehmen ſcheiterte weil Bruder Egon
mit landrätlicher Strenge im Ton herüberrief Halten Sie ihn feſt meine
Damen er will deſertieren

Nein nein ſtotterte Hans indem er halbtot auf ſeinen Stuhl
ſank ich wollte nur die Schale mit dem Marzipan

Bitte ſehr hier iſt ſie ſchon lachte Grete was darf ich Jhnen auf
den Teller legen Dieſes Herz vielleicht

Na ja ſagte Hans bei ſich nun kommt ſie ſchon mit dem Herzen
Grundgütiger Himmel ſo in die Patſche zu geraten Jch könnte henlen
wenn ich nicht Leutnant wäre

Jetzt ſchlug es zwölf Uhr Hans wurde ganz ſchwach zu Mute die
Entſcheidung ſtand unmittelbar bevor Oben an der Spitze der Tafel
rlopfte General von Holdringen ans Glas

Meine verehrten Gäſte Anläßlich des Jahreswechſels der ſich ſoeben
vollzieht bringen ich und die Meinen Jhnen allen die herzlichſten Glück
wünſche dar Zugleich beehre ich mich Jhnen ein frendiges Ereignis
mitzuteilen Meine Tochter Elsbeth hat ſich mit dem Rittmeiſter
von Zabern meinem lieben Neffen verlobt

Gott ſei geprieſen murmelte Hans Eine bin ich los
Und meine liebe Tochter Grete hat ſich entſchloſſen Herrn

von Pritzwalk die Hand zum Lebensbunde zu reichen
Das Blut ſchoß Hans ins Geſicht und er wollte ſich ſoeben erheben

als der General fortfuhr Das heißt natürlich dem Herrn Aſſeſ
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